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Mlienisch'lürkischer Krieg.
Die Kämpfe in Tripolis.

Tripolis , 5. Dez. (Agenzia Stefan ! .) Gestern fügten
die italienischen Truppen ihrem Siege am 26. No¬
vember einen neuen Sieg zu , indem sie Ainzara ,
den Mittelpunkt des Widerstandes der dort konzentrier¬
ten regulären türkischen Truppen im Sturme Mit¬
nahmen und 8 Kanonen, Munition , Zelle und Vor¬
räte , kurz alles, was die Türken und mit ihnen die
Araber und Beduinen auf ihrer überstürzten Flucht
in das Innere des Landes zurückließen , erbeuteten.
Der gestrige Tag machte Tripolis und die Oase srei ,
trennte die noch vorhandenen türkischen Truppen vom
Meere und von ihrer Zufahrtsbasis und schloß eine
Periode ab, an deren Stelle nunmehr ein einfacher
Guerillakrieg tritt . (Italienische Meldung!)

Rußland und die Dardanellen .
Sonstantinopel. 5. Dez . Rußland hat der Hohen

Pforte eine Note überreicht, in der es klipp und klar
die Forderung auf freie Durchfahrt der rus¬
sischen Schwarzen - Meerflotte durch die
Meerengen des Bosporus und der Dardanellen erhebt
und verlangt, daß den Kriegsflotten der andern
Mächte der Zugang zu den Meerengen auch weiter¬
hin verwehrt werde. (Das russische Verlangen
steht im Widerspruch zu den Pariser und Berliner Ver¬
trägen und der Londoner Konvention von 1871 , in
denen das Prinzip der Schließung der Meerengen für
alle Kriegsflotten in Friedenszeiten ausdrücklich sta¬
tuiert und dem Sultan nur für besondere Fälle das
Recht, Ausnahmen zu gestatten, eingeräumt wird.)

ZNahmud Mullar Pascha in Berlin.
Berlin, 5. Dez . Mahmud Muktar Pascha ,

ehemaliger Marineministsr und einer der hervor¬
ragendsten Jungtürken ist gestern in Berlin ein¬
getroffen und hatte mit den Vertretern verschiedener
Zeitungen eine Unterredung . Er sagte : Die Nach¬
richten, die von meiner Mission erzählen, sind aus der
Lust gegriffen. Ich bin gekommen , da zwei meiner
näheren Verwandten hier krank liegen und operiert
werden müssen . Von dem schliehlichen Er¬
folg unserer Sache bin ich voll überzeugt. Der
Krieg kann Jahre dauern , kann aber auch in einigen
Monaten beendigt sein . Wir werden kämpfen immer
zu ! Der Unterschied zwischen Italien und der Türkei
ist der : die inneren Verhältnisse in der Türkei for¬
dern die Fortsetzung des Krieges, die inneren Verhält¬
nisse Italiens das Gegenteil. Wer hält dies
länger aus ? Wir haben es aller Welt klar ge-
macht , daß die Türkei nicht mehr die Abdul Hamids
ist, sondern ihr gezeigt , daß wir uns nichts mehr ge¬
fallen lassen.

Neueste Nachrichten.
Italien im Dreibund .

Rom. S . Dez . Die Zeitungen veröffentlichen hin
Telegramm Giolittis an die Zeitung „Budapest!
Napli" , in dem die Nachrichten Wiener Blätter über
den Austritt Italiens aus dem Dreibund als vulgäre
Erfindung bezeichnet werden.

Die Wirren in Persien.
Teheran, S. Dez . Das Medschl ! s hat das bri¬

tische Parlament telegraphisch gebeten , bei
der Prüfung der russischen Forderungen
ihm zur Seite zu stehen . Auch sollen Telegramme
an die Parlamente anderer Länder, die Duma ein¬
geschlossen , gerichtet werden. Die Frauen nehmen
an den Kundgebungen gegen Rußland tätigen Anteil.
All« Parteiunterschiede im Medschlis verschwinden und
dasselbe erhält Unterstützung aus Kreisen , von denen
man es nicht erwartete hätte. Jehprem Khan hat den
Posten des Polizeichefs wieder angenommen, da die
Regierung mit Emir Modjehad nicht zufrieden ge¬
wesen ist. Die Meldungen über die Ermordung des
Prinzen Firman Firma sind unwahr . Offizielle Tele¬
gramme aus Ispahan besagen , daß sich der dortige rus¬
sisch« Konsul mit seiner Wache wie ein Diktator be¬
nehme und das Völkerrecht mißachte . In Depeschenaus Ardibil wird die Haltung der Russen als Eroberer
geschildert , obwohl der Krieg noch gar nicht erklärt sei.

London . 8 . Dez. Im Unterhaus erklärte der Parla¬
mentssekretär Acland aus eine Anfrage, Großbri¬tannien habe bei der russischen Regierung in bezug aufdi« ersten beiden Forderungen des russischen Ultima¬
tums keine Vorstellungen erhoben, doch seien bezüglichder dritten Forderung , Zahlung von Schadenersatz ,
wichtige Vorstellungen erhoben worden. Es sei dar-
getan worden, daß Persien ohne die Aufnahme einer
Anleihe nicht !m stände sein werde, eine Entschädigung
Sv zahlen und daß eine solche Forderung die Lage Per¬
siens noch schwieriger gestalten würde.
Abreise des Berliner persischen Gesandten

nach London .
p- Berlin , 5. Dez. Der neue persische Gesandtetn Berlin Hovhannes -Chan begibt sich nach Lon¬don , wo er mehrere Tage verbleiben wird . Einneues Gesandtschaftsbüro ist zurzeit in Berlin mit

Rücksicht auf die gespannte Lage in Persien noch
nicht eingerichtet worden .

Die Türkei und Persien.
. Konstantiaopel . 5. Dez . In Anbetracht der Lagem Persien werden zwei in der Nähe der persischen
Grenze stehende türkische Armeekorps mobilisiert.
Auch wurde die Verstärkung' der türkischen Konsulats-
Wachen in Persien beschlossen. Enttäuschung über
Englands Verrat an den persischen Mohammedanern
wird überall laut , und zahlreiche Politiker, die bereit
waren , sich England in die Arme zu werfen, schauen
wieder einmal nach Deutschland .

Aus der Türkei.
konstrmkinopel, 5 . Dez . In der Stadt Istip spreng¬

ten Bulgaren die Moschee mit Dynamit in die Luft.
15 Personen sin- getötet und 20 schwer verletzt
worden.

Saloniki. 5 . Dez . Der Beschluß des bulgarischen
revolutionären Komitees, wieder mit terroristischen
Attentaten, besonders gegen die Eisenbahnen, zu be¬
ginnen, erregt hier Unruhe. Die Regierung ordnete
die schärfste Vorsichtsmaßregel an .

Vom Prozeß Tramara.
Los Angeles, 5. Dez . In dem Prozeß gegen die

Brüder Namara erklärte der Dfftriktsattorney, daß
von der Verteidigung dreimal der Versuch gemachtworden sei , di« Geschworenen zu bestechen .

Die Kevolukion ln Wna.
Schanghai, 5 . Dez . (Meldung des Reuterschen Bu¬

reaus .) Großes Aufsehen hat das Verschwinden des
deutschen Handelsangestellten Bergmann verursacht,der bei der Firma Schröter beschäftigt war . Berg¬
mann hat sein Hotel am 30. November verlassen , um
einer Tanzfestlichksit beizuwohnen. Seither fehlt jede
Spur von ihm. — Den deutschenFirmenist eine
anonyme Warnung zugegangen, die im Zusammen¬
hang steht mit dem Vorschläge , die deutschen Kauf¬
leute zu boykottieren, weil . einige von ihnen die
Kaiserlichen mit Munition unterstützt haben.

Zur Lage in China.
>(Privatmeldung des „K. T .")

n . London , 5 . Dez . Die neuesten Kabel¬
meldungen aus China widersprechen sich
fortgesetzt. Es ist unmöglich, ein Bild der
Vorgänge zu gewinnen . Zweifellos haben
sich in Peking und Schanghai internatio¬
nale Lügenagenturen aufgetan , die die
Welt mit Schauernachrichten versehen.
Allen amtlichen Konsularberichten aus den
chinesischen Hauptstädten ist eines zweifel-
frei zu entnehmen , daß seit etwa drei Wo¬
chen weder die Revolutionäre noch die Kai¬
serlichen irgend welche Erfolge errungen
haben . Die Sensationsnachrichten von
dem Uebergang ganzer §>eere, ganzer
Srädte und Provinzen zu den Revolutio¬
nären sind bereits als eitel Schwindel fest¬
gestellt. _

Die Marokkosrage.
Vas deutsch -französische Abkommen .

Pari ». 5 . Dez . In der Sitzung der Deputierten¬
kammer brachte Maurice Long seinen Bericht ein, der
der Kammer die Annahme des deutsch-französischen
Vertrags empfiehlt. _

Verschiedene Meldungen.
rg . Tauberbischofsheim , 4. Dez. Der Landwirt

Spengler von hier war im Bahnzuge von
Distelhausen hierher eingeschlafen und hatte die
Station überfahren . Als er dann geweckt und
aufmerksam gemacht wurde , sprang er aus dem
Zuge und zog sich solch schwere Berletzun -
gen zu, daß sich seine Ueberführung nach Würz¬
burg nötig machte.

Bräunlingen , 4 . Dez. Gestern abend kurz vor S
Uhr entstand Feuer in dem Doppelhaus des Land¬
wirts und Bäckermeisters Gottfried Klelser , das
bald in Hellen Flammen stand, so daß nur ein kleiner
Teil der Fahrnisse gerettet werden konnte . Der Ge¬
samtschaden beträgt etwa 30 000 -K, der größtenteils
durch Versicherung gedeckt ist.

c . Schaffhaustn, S . Dez. Ein furchtbares
Brandunglück hat sich in dem Nachbarorte
Herblingen ereignet. Dort brach im „Löwen"
Großfeuer aus , wobei zwei Kinder eines italienischen
Ehepaares erstickten, während ein drittes Kind, ein
vierjähriger Knabe, tödliche Brandwunden erlitt . Die
Kinder waren von ihren Eltern , die während des
Feuers abwesend waren , in das Z 'nmner eingeschlossen
worden.

c . Bern, 5 . Dez . Ingenieur Lieber von der
Lötschbergunternehmung ist von einem hohen Pfeiler
der Lügelkinbrücke abgestürzt urck> war sofort
t o t. Lieber ist 32 Jahre alt.

kiel , 5. Dez . Auf dem Linienschiff „Preußen "
wurden während einer Schießübung in der Kieler
Bucht , anscheinend infolge unvorsichtigen Hantierens
mit einer Granate an einem Geschütz zwei Matrosen
erheblich verletzt . Die „Preußen " lief in den
Hasen ein und landete die Verunglückten , die in das
Garnisonslazarett übergeführt wurden.

Königsberg. 5. Dez . Bei den Arbeiten zur Ab -
tragung des Festungswalles am Tragheimer Tor wur¬
den heute früh durch eine zusammenbrechende
Erdwand vier Arbeiter verschüttet . Einer
ist tot, zwei sind schwer , der vierte leicht verletzt .

Men , 5. Dez . Wie aus Ischl gemeldet wird , be¬
ginnen im Salzburgischen die Wasserläufe in
bedenklicher Weise zu versiegen . Die Industrien ,
welche mittels Elektrizität arbeiten, mußten wegen
Wassermangel den Betrieb einschränken .

Budapest. 5. Dez . Der Animierbankier Max
Neu mann wurde wegen Bettugs in 11 Fällen zu
4s4 Jahren Zuchthaus und 11 Mal zu 140 Kronen,
oder wenn diese Strafe nicht beizubringen ist , zu
weiteren 140 Tagen Zuchthaus verurteilt . Der zweite
Angeklagte Ludwig Pasch wurde zu Jahren Zucht¬

haus und 11 Mal zu 44 Kronen Geldstrafe event. zu
weiteren 44 Tagen Zuchthaus verurteilt . Außerdem
haben beide Angeklagten die Prozeßkosten mit 548«
Kronen zu tragen . Die übrigen Angeklagten wurden
freigesprochen .

London. 5. Dez . Das Reutersche Bureau meldet
aus Portsmouth , daß dort heute früh ein deutscher
Offizier unter dem Verdacht der Spionage
festgenommen wurde. Es soll sich um einen Haupt¬
mann Groß handeln , der beschuldigt wird , in Cowes
Spionage getrieben zu haben.

Deutscher Reichslag.
Berlin , 5. Dezember.

Am Bundesratstisch: Die Staatssekretäre Del¬
brück und Wermuth .

Präsident Graf Schwerin - Löwitz eröffnetdie Sitzung um 10 .20 Uhr.
Ohne Debatte werden zunächst Petitionen und

Rechnungssachen erledigt . Hierauf wird die zweite
Lesung des Gesetzentwurfes betreffend die Eisen¬
bahnbauten im o st afrikanischen
Schutzgebiet beendet und der Entwurf auch in
dritter Lesung angenommen .

Ebenfalls in dritter Lesung erledigt werden
dann : der Handels - und Schiffahrtsvertrag mit
Japan , auch der mit England betreffend die
gegenseitige Auslieferung von Verbrechern , in drit¬
ter Lesung desgleichen die Vereinbarung mit Ia -
van über das Konsularwesen und das Gesetz über
die Handelsbeziehungen zum Britischen Reich .

Das Hausarbeitsgesetz wird in dritter
Lesung mit einem Antrag Becker -Arnsberg (Ztr .)
angenommen , folgenden § 17a einzufügen : Der
den Hausarbeitern gewährte Unterhalt ist ein«
Vergütung für Arbeiten oder Dienste , die aufGrund eines Arbeits - oder Dienstverhältnisses ge¬
leistet werden im Sinns des Gesetzes betreffenddie Beschlagnahme des Arbeits - oder Dienstlohnes .

Ohne wesentliche Debatte wird sodann die Ge¬
werbeordnungsnovelle und das Gesetz
betreffend die Aufhebung des Hilsskassen -
gesetzes endgültig angenommen .

Nach einer längeren Geschäftsordnungdebatte
tritt das Haus sodann in die drirte Lesungdes P rivatb samte nversichjerungs -
ge setzes ein.

Abg. Irl (Ztr .) stellt fest, daß nach der Erklä¬
rung des Ministerialdirektors Kaspar in der zwei¬
ten Lesung — entgegen dem stenographischen Pro¬
tokoll — die Weihnachtsgratifikationen nicht als
Gehalt anzusehen sind.

Aby. Cuno (Fortschr. Dpt .) : Die verheirateten
weiblichen Beamten , die keinen Anspruch auf Hin -
terdltebenenversicherung haben , müssen unter allen
Umständen für versicherungspflichtig erachtet wer¬
den.

Abg. Fleischer (Ztr .) : Die Bauassistenten
wünschen Einbeziehung in das Gesetz .

Eine Reihe von Kompromißanträgen wird an¬
genommen , darunter ein Antrag , den weiblichen
Angestellten die Wählbarkeit zum Amte der Bei¬
sitzer zu gewähren , sobald richterliche Funktionen
von ihnen nicht verlangt werden .

Aba. Raab (Wirtsch. Dgg.) : Der Antrag Schultz
(Fortschr . Dpt .) , wonach als Ersatzkassen zuzulassen
sind Versicherungseinrichtungen , die vor dem 5.
Dezember 1911 statt dem 15. Oktober 1911 bestan¬
den haben , würde ganz erhebliche Schädigungen
der Versicherten mit sich bringen . Der Antrag
wird angenommen .

Darauf wird das ganze Gesetz in der Gesamt -
abstimmung einstimmig angenom¬
men .

Nachdem noch eine Petition über eine Erneue¬
rung des Vertrages mit der Kilimandscharo -Han¬
dels - und Landwirtschaftsgesellschast zur Erledi¬
gung überwiesen worden war , tritt um 1 .30 Uhr
eine Pause ein, wonach die Marokko -
Debatte zur Beratung steht.

Präsident Graf Schwerin - Löwitz eröffnet
1.30 Uhr wieder die Sitzung .

Am Bundesratstische der Reichskanzler
v. Bethmann Hollweg , die Staatssekretäre
v . Kiderlen - Wächter , Dr . Delbrück ,
Wermuth , Dr . Lisco , Unterstaatssekretär
Wahnschasse und Gouverneur Dr . Sols .

Gegenstand der Beratung bildet das deutsch¬
französische Abkommen betreffend Ma¬
rokko und Aequatorialasrika . Hierzu
liegen vor ein Antrag des Zentrums betreffend
Abänderung des Schutzgebietsgesetzes, ein Antrag
der Nationalliberalen betreffend Vorlegung eines
Gesetzes über die Form von Erwerb und Ver¬
äußerung von Schutzgebieten, ein Antrag der Fort¬
schrittlichen Dolksportei auf Vorlegung eines Ge¬
setzes betreffend Mitwirkung des Reichstages bei
Erwerb und Abtretung eines Schutzgebietes . Be¬
richterstatter ist Frhr . v. Hertling (Ztr .) .

Reichskanzler v. Bethmann Hollweg : Die
verbündeten Regierungen stimmen dem Entwürfe
betreffend Abänderung des Schutzgebietsgesetzes zu.
Der wahre Grund der geringen Aktivität der Re¬
gierung lag in der Schwierigkeit der Verhandlun¬
gen. Die leidenschaftliche Erregung , die durch das
Dazwischentreten Englands hervorgerufen
wurde , legte uns Reserve auf , die allerdings für
das deutsche Volk eine schwere Geduld¬
probe war . (Sehr richtig !) Hätten wir nicht
geschwiegen , wie es verlangt worden ist , dann
hätten wir uns den Weg zur Einigung verbarg
kodiert . Wir muhten auf die Erregung in
Frankreich Rücksicht nehmen . Bei unserer
Zurückhaltung mutzte, wie wir vorausgesehen
haben , die Stimmung im eigenen Lande immer
erregter werden . Das war schwer für uns und
wir mußten es auf uns nehmen . Hätte ich voraus -
gesehen, daß England während unserer Kommist
sionsverhandlungen Stellung nehmen würde zu
unseren Erklärungen , so hätte ich mit der Publi¬

kation nicht länger gewartet . Die Erklärungendes englischen Ministers sind in versöhnlichemTone gehalten . Der englische Minister des
Aeußern hat offen erklärt , daß die Entsendung des
„Panther " Besorgnisse erregt habe, während das
Vorgehen Frankreichs und Spaniens
anscheinend keine Besorgnisse her¬
vorgerufen hat . (Hört ! Hört ! ) Währendder Verhandlungen stand Frankreich im intimen
Austausch der Ansichten mit England . Wie Eng¬land da Besorgnisse haben konnte , ist mir nichtklar . Hätte England bei uns angefragt , dann
hätte ich seine Besorgnisse zerstreut . Das
Schweigen in der Zeit vom 4. bis 21 .
Juli , das Deutschland vorgeworsen wurde , war
beiderseitig . (Hört ! Hört !) Auch ist durch
unseren Botschafter ist England erklärt wor¬den , daß Deutschland nicht die Absicht habe ,Marokko mit Spanien und Frankreich zu teilen .
In der Aeußerung der englischen Regierung , daß
sie Besorgnisse wegen der Entsendung des „Pan¬
ther " bezüglich der Beeinträchtigung der eng¬lischen Interessen habe, konnte keine
Anfrage erblickt werden . Außerdem hatte der
Botschafter in London erklärt , daß Deutschland
nicht daran denke, die englischen Interessen in
Marokko beiseite zu schieben . Die eingetretene
Schwierigkeit der Situation wäre vermieden wor¬den , wenn man unserer Erklärung vom 1. Juli
mehr Glauben geschenkt hätte und nicht eine
öffentliche Kundgebung eines engli¬
schen Ministers erfolgt wäre . (Sehr richtig !)Der englische Minister erkennt zwar der Erregungin Deutschland die Berechtigung nickt zu , wird sieaber angesichts der Erklärungen >m Parlament
richtiger beurteilen können . Das Recht, das Eng¬land für sich in Anspruch nimmt , als Großmachtanerkannt zu werden , nehmen auch

^ vir ) ür Deutschland in Anspruch . Ls
Ast aber nicht immer von anderen Mächten aner¬
kannt worden . Die Notwendigkeit , unsere wirt¬
schaftlichen Interessen zu wahren , hatte als
Folge Algeciras und Aga dir . Wir lehnenes ab, uns von der Bahn abbringen zu lassen,die uns die Wahrung unserer deutschen
Interessen und Würde vorgezeichnet hat .Es ist auch eine Zeitlang der Gedanke an einen
Krieg aufgetaucht . Wer ruhig überlegt , wird mit
mir zu der Ueberzeugung kommen, daß unsere
Verhandlungen mit Frankreich in dem Sinne ge¬führt wurden , zu einer friedlichen Einigung
zu kommen . Das Ziel, das wir uns gesteckt hat¬ten , berührte keine englischen Inter¬
essen . Der beste Beweis dafür ist, daß uns Eng¬land seine Befriedigung über den Abschluß des
Marokko -Abkommens ausgesprochen hat . Trotz¬dem hat es lange Zeit geschienen , als ob wir mit
England in einen Konflikt kommen würden . Miß¬trauen darf zwischen diesen beiden Völkern nicht
bestehen. Mißtrauen gegen unsere aufstrebendeNation hat auch der englische Minister
nicht. Auch wir haben den Wunsch , zu einem
guten Verhältnis zu England zu gelangen .
(Bravo ! ) Die Stärke Deutschlands isteine Garantie , daß keine andere Macht Streit
mit ihm suchen wird . Wir sind durch eine ernste ,
schwere und bedrohliche Zeit hindurchgegangen .
Das hat das Volk richtig gefühlt. Möge es er¬
kennen , was es sich selbst schuldig ist. Das
ist: kein Stolz und auch keine Selbst¬
erniedrigung . Deshalb auch keine Nieder¬
geschlagenheit, aber auch keine Herausforderung .
Doller Mut , kaltes Blut und Einigkeit in allen
nationalen Fragen . (Lebhafter , anhaltender Bei¬
fall . )

In der an die Rede des Reichskanzlers sich an¬
schließenden Debatte ergriff als Erster

Abg. v . Westarp (Kons. ) das ZLort : Dem Ent¬
wurf über Erwerb und Veräußerung von Kolonial¬
besitz kann ein Teil meiner Freunde nicht zustim¬
men , aber darin sind wir auch jetzt noch einig ,
daß die Verhandlungen vom 4 . November durch die
Erklärung des Herrn v . Heodebrandt richtig be¬
urteilt worden sind . Der frühere Zustand mit der
Unabhängigkeit des Sultans bedeutete für diel
deutschen Interessen immer noch einen erheblich
günstigeren Zustand. Der Eindruck , den die Ge¬
heimverträge gemacht haben , ging dahin , daß nicht
England , sondern Deutschland so behandelt werden
sollte, als ob es nicht mehr mitzähle im Rate der
Völker . Das konnte nicht ohne Einfluß auf die
Stimmung im Volke bleiben. Daß die englische
Regierung nicht nur die Wahrung der übernom¬
menen Verpflichtungen gegenüber den anderen
Mächten im Auge gehabt hat , wie Grey erklärte ,
geht aus der Veröffentlichung des englischen Haupt¬
mannes Fader hervor . Die Rede Greys hat in
ganz Deutschland Aufregung hervorgerufen . Das
Mißtrauen Englands gegen uns war nach den
heutigen Erklärungen des Reichskanzlers vollstän¬
dig unbegründet . Die rechte Antwort auf die
öffentliche englische Provokation ist leider nicht
öffentlich erfolgt . Mit unserer der öffentlichen
Stimmung entsprechenden Zurückweisung der eng¬
lischen Provokation haben wir dem deutschen In¬
teresse genützt. England hat keinen An¬
spruch auf eine Generalvormund¬
schaft . Daß England in den letzten Jahren un¬
serer Entwicklung Schwierigkeiten zu bereiten be¬
absichtigte, ist die feste Ueberzeugung des deutschen
Volkes . England muß durch die Tat zeigen , daß
es unsere Freundschaft will . (Bravo ! rechts, Lachen
bei den Sozialdemokraten .)

Abg. Bebel (Soz . ) : Durch das Eintreffen des
„Pänther " vor Agadir wurde die Stimmung in
Deutschland und ganz Europa aufs äußerste er¬
regt . Diese Aktion hat Deutschland außerordent¬
lich geschadet . Dafür , daß England in seinem
Interesse beabsichtige , Deutschland Schwie¬
rigkeiten zu machen , fehlt jeder Be¬
weis . ( ! ! ) Umgekehrt ( ! ) ist aber bei uns
vielfach Stimmung gegen England gemacht wor¬
den . Die Erreaung der Bevölkerung ist auf die
Geheimniskrämerei der Diplomatie zurückzufüh¬
ren . Dieses System läßt sich eben so wie die Ge -



Heimverträge nicht länger aufrecht erhalten. Dem
Entwurf des Zentrums stimmen wir zu, da wir
bestrebt sind , Zustande zu schaffen, die einer Kul¬
tur -Ration würdig sind . (Beifall bei den Soz .)

Abg . Bassermann (natl . ) : Der Abg. Bebel
verfängt sich zu sehr in die Seele unserer
Gegner , während doch solche Dinge lediglich vom
deutschen Standpunkte aus betrachtetwerden müssen . (Sehr gut ! ) Allenthalben macht
sich die Tendenz geltend — dies sehen wir auch
in Persien —, die Länder zu verteilen und des¬
halb müssen wir Augen und Schwert scharf halten.
Diesen Entwicklungstrieb der immer größer wer¬
denden Kulturvölker können Sie nicht unter¬
binden . (Sehr gut !) Die Reformbedürftigkeit
unserer Diplomatie wird den künftigen Reichstag
zu beschäftigen haben . Ungerechtfertigt ist die Ent¬
sendung des „Panther" nicht gewesen, es frägt
sich nur, ob sie klug und geschickt war. Eine Ent¬
spannung der Lage ist durch das Marokko-Abkom¬
men nicht eingetreten. Wir vermögen nicht , frei
von Sorge in die Zukunft zu blicken . Es kann
nicht geduldet werden, daß von irgend einer
Nation eine internationale Vorherr¬
schaft erstrebt wird und daß sie sich zum
Schiedsrichter der Welt aufwirft . Wir
wünschen eine zielbewußte deutsche Politik . (Bei¬
fall.)

Abg. Schräder (Fortschr . Vvt.) : Die Entsen¬
dung des „Panther" nach Agadir hat zur Beun¬
ruhigung der Völker geführt. Jetzt müssen wir
mit oen vollendeten Tatsachen rechnen . Wir ver¬
langen für Deutschland Ausdehnungsmöglichkeit in
solchen Ländern, die niemanden gehören. Wir
wollen eine Politik des Rechtes . (Beifall .)

Abg . Fürst Hatzfeld (Rsichspartei) erklärt,es wäre besser gewesen, die Verhandlungen nichtmit einem solchen Schleier des Geheimnisses zu
verdecken . Frankreich hat den Revanchegedanken
nicht aufgegeben. Wir wollen keine Konflikte
provozieren, müssen aber das Pulver trocken hal¬ten.

Abg. Lattmann (Wirtsch. Dgg.) verliest eine
die Regierung tadelnde Erklärung seiner Partei .
Die Einmischung Englands sei nicht öffentlich zu¬
rückgewiesen worden, was den Eindruck erweckte ,
daß Deutschland vor England zurückgewichen sei .

Präsident Graf Schwerin - Löwitz macht
daraus aufmerksam, daß man am Ende der Ta¬
gung und damit der Legislaturperiode angekom¬
men sei . Auch ohne detaillierten Geschäftsbericht
wissen wir, was dieser Reichstag in wirt¬
schaftlicher , politischer und namentlich sozialer Hin¬
sicht geleistet hat. Wir können nur wünschen ,
daß unsere gesetzgeberische Arbeit ein guter Fort¬
schritt sein möge in unserer vaterländischen Ent¬
wicklung. (Lebhafter Beifall .)

Abg . Bassermann (natl . ) spricht unter dem
Beifall des Hauses dem Präsidenten Dank unh
Anerkennung für seine Geschäftsführung aus.

Der Präsident dankt für die ehrenden
Worte und zugleich für die- ihm zuteil gewordene
Unterstützung .

Daraus verlas der Reichskanzler
die allerhöchste Botschaft , welche
den Schluß des Reichstages aus-
fpricht, und erklärte den Reichstag für
ge schl offen .

Präsident Graf Schwerin - Löwitz : Wir
stimmen immer am Schlüsse unserer Tagung ein in
das Gelöbnis der Liebe , Treue und Verehrung f ü r
unseren Kaiser . Seine Majestät der Kaiser
Hurra, Hurra , Hurra! Die Sozialdemokra¬
ten verließen den Saal , während sich die
Mitglieder des Dundesrats , das Haus und die
Tribünenbesucher von den Sitzen erhoben hatten.

Arbeiterbewegung.
Berlin, S. Dez. Heute vormittag 10 Uhr werden

zwischen den Vertretern der Berliner Metallindü¬
st ri eilen und des Deutschen Metallarbeiterverban¬
des neue Einigungsoerhandlungen begin¬
nen, um die Zwistigkeiten in der Formerbranche aus¬
zugleichen.

Gerichkssaal.
Tagesordnung der Strafkammer Z. Sitzung : Mitt¬

woch, den 6 . Dezember 1911 , vormittags 9 Uhr:
1 . Heinrich Metzger , Hauptlehrer von Graben ,
wegen Sittlichkeitsoerbrechens ; 2 . Johann Baptist
Dumler , Photograph von München, wegen Dieb¬
stahls .

Haubel. Gewerbe und Verkehr .
Warenmarkt .

Karl - ruhe, 2 . Dezbr. Viehmarkt (Amtlicher
Bericht). Zufuhr : 1780 Stück , Ochsen 27 Stück,Bullen 18 St ., Kühe 42 St . und Färsen 86 St . , gering
genährte? Jungvieb (Fresser) — St . , Kälber 240 Stück,
Stallmastschafe — St . , Weibemastschafe - St . , Schweine
14 >7 St . Es wurde bezahlt für 50 Kilo Schlachtgewicht,Ochsen , vollflcischige , auSgemästete höchsten Schlackt-
weites, die noch nickt gezogen haben (ungejocht ) 90—92
oollfleischige ausgemästete im Alter von 4—7 Jahren 88
bis SO -F , junge fleischige , nicht ausgemästete und ältere
auSgemästete 85—87 mäßig genährte junge und gut
genäh te ältere — -X , Bullen , oollfleischige ausge¬
wachsene höchsten Schlachtwertes 8 t — 83 oollfleischige
jüngere 78—80 ,-4!, mäßig genährte junge und gut ge¬
nährte ältere 74- 78 Kühe , oollfleischige , ausge¬
mästete Färsen höchsten Schlachtwertes 87—9i -4! , voll-
flvtschige ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwettes bis
zu 7 Jahren 68 — 72 *4!, ältere ausaemästetc Kühe und
wenig gut entwickelte jüngere Kühe 60 — 68
mäßig genährte Kühe — gering genährte Kühe

50 bis 60 ^ l , Kälber , mittlere Mast- und
beste Saugkälber 92—95 «4!, geringe Mast- und gute
Saugkälber 87—90 ^ . geringere Saugkälber 82—85
Weidemast schafe , Mastlämmer — , -4!, geringere
Lämmer und Schafe — Schweine ,
vollfleischige Schweine von 80— 100 Kilo (160—200Pfd.)
Lebendgewicht 68- 65 -4!, oollfleischige Schweine unter
80 Kilo (160 Pfd .) Lebendgewicht — -4l Tendenz
beS Marktes : langsam.

Schlachthof . In der Woche vom 27 . Novbr. bis
2 . Dezbr. wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet :
1484 Stück Dich, und zwar : 188 Großvieh (56 Ochsen ,
58 Rinder , 57 Kühe , 22 ganen) , 298 Kälber, 911
Schweine, 76 Hammel , 2 Ziegen, — Kitzlet» , - Ferkel ,
9 Pfe -de . 12970 Kilo Fleisch wurden außerdem von
auswärts eingefühtt und der Beschau unterstellt.

Konkurse in Baden.
Amtsgericht Mannheim . Firma Heinrich

Möbus Sohn , Inhaber Adolf Möbus in Mann¬
heim . Prüfungstermin am 26. Januar 1912 , vormit¬
tags 9 Uhr. — Amtsgericht Neckarbischofs¬
heim . Nachlaß des verstorbenen Inhabers der Firma
Gebrüder Oppenheimer in Neckarbischofsheim,
namens Simon Oppenheimer in Neckarbischofsheim.
Prüfungstermin am 14. Februar 1912, vormittags
10 Uhr. — Amtsgericht Baden . Nachlaß des Land¬
wirts Franz Vogel in Sinzheim-Kartung . Prü-
fungstermin am 20 . Januar 1912, vormittags 10 Uhr.

Terminkalender.
Mittwoch, den 6. Dezember 1911.

OrlO Uhr : B . Koßmann , Auktionator, Versteigerung
Douglasstraße 14 , parterre.

10 u. 2 Uhr : I . Hischmann sen. , Auktionator,
Schweizer Stickcreien- Lersteigerung, Zähringer-
straße 29.

2 Uhr : Haupt , Gerichtsvollzieher, Zwangs-Verstei-
steigerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

2 Uhr : Liede , Gerichtsvollzieher, Zwangs- Verstei¬
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus den betr . Inseraten ersehen .)

Mittwoch , den 6 . Dezember .
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Rcsidcnztheater . Vorstellung.
Wclt - Kinematograph . Vorstellung.
Metropol Thcatcr . Vorstellung.
Kaiser Kincmatograph . Vorstellung.
Union Kino . Vorstellung.
Zcntral -Kino . Vorstellung.
Lnxcni». Vorstellung.
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 2 Uhr bis 10 Uhr

abends .
Knrrstsiickereischnle , Hans Thomastr. 2. Ausstellung

von 11 bis I und 20r bis 50- Uhr.
Grossh. Hoforchester. 0-8 Uhr lll . Abonnement-

Konzert .
Z«m Elefanten . Künstler-Konzert .

Schützcngcfellschaft. 8 Uhr Generalversammlung im
Monnin-i , Konkordiasaal.

Gustov -Adolf -Frauc » «nd Jungfrau «« - Verein .
' : 4 Uhr Vortrag Stcfanienstraße 22.

Gartenbanverei » . 0-9 Uhr Monatsoersammlung mit
Vortrag rm Saal Hl . Schrempp.

Turngemeinde . Damenabt . v , 0-9—0-10 Uhr , Goethr-
sch .ile , Gartenstraße.

MSunerturuverein . I . Alte Herren-Riege , 0«9 b,z
10 Uhr , Zentralturnhalle , Mädchenabt. 3—5 Uhr,
Vorschule, Gartenstr. , 1 . Dammabt . 0«8—0«9 Uhr,
Zerrtraltiirnhalle.

Verein für Verbesserung der Fraueukleiduug .
3—5 Uhr Kiuderlurnkurse , 5—8 Uhr Damenturnkurse,
Goetbeschnle .

Unentgeltliche Rechtsauskuuststelle für Unbe.
mrttelte : Abends von 6 bis 8 Ubr im Anwalts¬
zimmer des Landgerichts, Hans -Thoma- Straße 7 II ,
Eingang Hauptportal.

Geschäftliche Mitteilungen.
Wer noch im Zweifel ist, was er zum Weihnachtz-

feste schenken soll, der beachte den dieser Nummer bei¬
gefügten Prospekt . Die Firma Leipheimer L
Wende , Spezialhaus für Stoffe , Kaiser -
st rohe 169, offeriert damit eine reiche Auswahl
schönster und praktischster Weihnachtsgaben .

Verantwortlich für die Redaktion : Joseph Straub ;
für den Inseratenteil: Paul Kußmann . Druck und
Verlag : C . F . MüllerscheHofbuch Handlung
m . b . H ., sämtlich in Karlsruhe . Berliner Redaktion:
Berlin 0 .» Behrenstraße 27 .

Lin 3»ä , r»l>jnt Itii 'linm --' <tsr 8ra>It Isisbr srwiokbar. ist <1LS
»» >.« >» « LaisorotrsimoI3S .

Waren 8 ie kranlr?
Fühlen Sie sich matt, elend , müde , haben Sie nur geringe
Lust zum Essen , dann trinken Sie anstatt Kaffee , Tee usw .
eine Zeit lang Rioson , das beste und billigste Nähr- und
Kräftigungsmittel . Ost schon nach wenigen Tagen macht
sich die wohltätige Wirkung im Allgemeinbefinden bemerkbar .
Erhält ! , das Paket ca. O-Kllo 3 »4l, in Apotheken » .Drogerien.

Verehrte Damen, s«
überreuZt sein , äak 8ie Kleiderstoffe unä
Zeicienstofke von Zen billigsten bis besten
(Qualität. am vorteilhaftesten bei 6er birma

^ai-
I kückleK» >s « rstr »Vs 14S

Kaufen .

j LjMMllt ,
Huhelbrot,

Wer Fkckcrli,
Lebkuchen

(Herz- u . Kandelform)

empfiehlt

A . ScbmM.
Hofbäckerei , 4

Zirkel 29 .

^
— Telephon 1193 .

2ur

empüoblt

klskl 00 MW
sehr »vsgivdig , sin kkavä 24 ktz .,

» « « KI 0 L MW
oin Vkanck 22 ktz .

( sei I-üsck
kornerstrsks 26 .

Frische
Seemuscheln

per Pfund 20 Pfg.
empfiehlt

Richard Haas ,
Hirschstrasse 31 u . auf dem Markte.

_ Telephon 1449._

Delektlv 'Znstikuk
Z. SAllkk , Polizkik-iuttt r . T .
Eiscnbahnstraße23. Tel . 2092 .

Karlsruhe i. B .
Ueberwachungen , Beschaffung v. Be-

weismaterial in EhcscheidiingS - u. Ali-
mentationssachcn, unauffällige Reise-
begleitungen-

Hmsts-Aüslllvfte BoL -« --.
In - und Ausland . Solide Preise-

Prima Referenzen.
14

1911" srtte BralWseü
tägl. frisch
ru
zol ,
-K 7.00 . P . Weledinger, Podwo-
loezyska 12, via Breslau .

eng urs»
in ylösLser Wswskl

K ll.» Woklsoklsgvl K
* Lalsorslrasss 173. *
« I-axll »Hfarsll, LoSorvoroo, »
* rotlvttosrtiksl . *

Die ständige Zunahme meiner
werten Kundschaft beruht nicht
auf riesenhafter

Reklame
andern bürgt für die Gediegen-
eit und Preiswürdigkeit meiner
estbewährten Fabrikate.

Ich halte deshalb mein reichhal
tiges Lager in neuen und ge¬
brauchten

Pianos,
Flügeln,
Harmoniums

ohne jeden Kaufzwang bestens
empfohlen.

Gebrauchte Pianos von 180 «K
an , neue Pianos von 420 -ss an,
Hörügel-Harmoniums von ISO »X
an.

Helm. Müller,
Tiiuoliztt ». NrMtllNStiMte
nun Wilhelmstratze 4 s .

Umtausch gespielter Instrumente.
Weitgehendste Garantie.

Reparaturen. — Stimmungen.
Teilzahlung gestattet.

klsnlsi » « ksi »
keitei -liirdlül
H . ksidls ,

Llamorvkatraaao 33,
empüebltin jkxlsrtiross«.

ttauskaltungs- u .
Lvsckäflsloi eni
fagü ^ooksi .r u .
8ct,i chlaitsm
sstsrslatten u.
kivsllisi -lsttvn
In kttler Mliieimg.

omllSser
vnptioblt I» rvioker -lusWLlil

M »Miilicker.
34 k>bpninrsns 1ps8se 34 ,

Im „ize«!»»«n Sorg".

ist der Erbfeind aller Hauffchler
und erzeugt bei ständigem Ge¬
brauch blühenden Teint. Tau¬
sende von Anerkennungsschreiben !

Garantiert unschädlich .
Originaldose Mk. 1.50 frei ins

Haus . W . Schrotberger »
Karlsruhe i. V. , KIa »vr-chtitr. 30,
4 . Stock. Postkarte genügt.

«
ll

in 8i !bef
UQtl mit, eobttzr,
sobwerer 8ilder -

auklgKe
XataloIpreiseo .

ttsrl ^oell
Xsi8SI '8ll '. I4i .

" »

»

8aok -

kski 'üelLSn-

KagsIIiapf- f fgpmxg
8pi - ing -

^ U88levk -

8pk 'ingei ' ! 68molkel ,
keibmaZottinen sie .

>̂ . Lust . 8 lie !i8
Telephon 1626 . LotlSssolstk . 6V.

I

rlopfdürLken ,
rkleickerdürsten ,
- tutdürLtea,
Lskn - u««l
-tsgeldvrsle »,
FrlsierlcSmme,
LottsNeroNen

sovis alle Lorten

siilettesrlllrrl
empLoblt

rv prMlicllsn
WlMllcM--6eMnl !eil

loirr Vlvlf Vm.
4 risrl-kriet!ri

'ck!l. 4.
^ isäslegv sümtliodsr Fabri¬
kats von I?» Mvlkk 8 Lolin .

äae-s 6s/ützlStv//r^e/
konslsnrei »

6öll!»^otlens
Lkottnos »n» ss .0o »./0 » .

vor odo« Hart ::

30000
Sovxrxsvllu » «v.isooo

I0 ÜN 8
ll LooptovvNu»

5000
«to . etc . «t».* 1.0SS ä 1̂ 1 . L.— .

Ubantv« c,?»rt»-ck1»t, W
2n der . ällrek Sie Severslexsntur
kbeeliarä fetree,8tuttgart

RrteSriedstr ^ e SS ^

In Korloroks l. 8 . -u h»den bei :
Varl Vötr , I-ottsrtsbrnk, llsdol-
atrasso 11 IS , O'-br. Osdrinm-r,
O . m. b. U ., lmävri» lllishsi . llt -rmann
Wolf, Ouüt . Kitebol, Lännrä VIttuv.
Vrr . Ua -sl^ a« vr, Vrisär. (lanlin .
^Vlld. Oasd v̂alil, kr . dlarg. 8is >«i>o!t,
k'rioär . ziarttn », ^Vi » i Lebmiit .
8 <ti „ ni !<t 8skv » « » k!!-er. I> opol <t Ussk,
L . Vs8t. In Larlornks-LSdlbnrg
-u b »di>n bei : Willi . Hularr . In
Lnlsllngen rn Kaden bei : Larl
lVisäewann .

v >e « a» ««rr « ichtpatz »» «» verlchafite»
,» r schon »ach der dritten Röhre eine auher -
rdenIlicheErlrichtcruog .darallgeineincUn -
chagcn war behoben . Ich hoffe, daß . wenn

ich noch einige Luden verbraucht habe , ich
oon meinen rheumotiichen u . gichtifchen
Änsällen ganz befreit sein werde. Die

AlMAlMlIIIIir
-sonder? an den Fingern ist nicht wieder
uigetreten - Frau Maria Ehrsam . Weimar ,
rrztl . warm empf. Preis der « lasiube
-0 M « osten der « ur ohne » eruss -
öruna vro Tag M Pf . Aachener

Grossst . Hofapotheke . Internat .
Apotheke. Marienapothcke . Th.
Walz . Carl Roth . W . Tscher-
ning, Amalienstt . 19. Weftend -
drogcrie , Sofienstr . 128 . Jnlins
Dehn Nächst Zähringerstraße 55.
In Mühlburg : Ltraus -Drog .

Ksllknblluvei 'ein klAckMe .
blittvosb , <ls»

6. OW«mdorI. 3 .,
pünktliobabonä »
8^ vbr, « onats-
/ ersammlung !w

8, »I lll
äsr Lransrsi
»Ledn-mpp* .

1 . Vonrag clsb
Herrn i 'rokvssors
an äsr 'I'esbnisek.

Hosdssliulo , Or . kanlsks , über
„ knttdsb « » »in vd « n»»k « in -

mit l -inktviläsrn. 2. Vor¬
trag «iss 6roüh . Obstbaulobrors i»
^ ngastsndsrg , Herrn Dbivm , üdvr
„ Ken ovnldsu in »>« n iinus -
nSi -1« n tten
3. üralisvsrlosvng von DopkptlrniMn.

Vs « Vo »-» 4» n« .

ÜLISKs-Ilino
8 .

Lpmlplan vom 6. bis sinscdl .
8. Os-swder 1911.

1. vor Lsolkaul. ümooristisoko »
Lojvt.

^ Vs« ürpfellmsliLken .
Hvmanttsebe» 6ds.ru lrcsrdllä .

Lpiolreit o». 1 Ltunäv.

S. Llno-Lottuug.
4. vor voUsvdukIknkor . On-

woristtsskorLs ^lsu-sr 1. Ranges .
5 . vor vrahtspannsr . selten

»edvnss, spannvoäes Orama.

Nittvvock , vonnerstLZ ,
freitsZ

für

Kk8 l:!i« l8lkl'

UM .
SMW MS « '

Amalienstrasse 16.
Jeden Mittwoch von 6 Uhr ab

mit Pme und Krallt,
wozu HMichst einladet

E . Schwaibold .

»«tlninnitriMM
Ksi -I - ki - isttniLknl »». 86 »

Jsiisn ^littrvocli

8«k >s «kt »ss
Von 6 6kr ad äis so do-

Uedten Svklsvklplsltvn ,
vorn bvAicbst oinliulst

Heule MM .
Morg . Wellfleisch

mit Sauerkraui -
abends Leber-
Griebenw . n'te ^
wasmipfebl-gsuePt

L. Schweizer,
z. Obcrl. Weinstube-



Zckürrsn

5ckü » en
in nvioksi » KusmskI , nur guls Lorten,

io allsa Li-sislasssrl.

01!ü ^ lLO^Kk
'

(voi'm . ^ . Ltüdkn)
KkULki'Lti ' . 130 kkllük . »ullieleksit lelepkon 270 .

üiiitglisci lies kedLlt - Spar-Vereins,
äon Lountsgen vor VssikaLekten ist wein OesvkLK

Ll dis 8 Ilkr geöünot.

k-si -nsproekon n, .. 213.

Parfümerien
LoNette-Leifen roiieNe -Krtikei

Lu« äe»
erste » onrl belesnatsst «» äeutsods » «oä ausISnälsokea rsdriken

e« x/keLtt reic^äalktAe ^ uswaäk in all«n FVerriaAen

F ^ o/s ^ sr ^ oLl/ . / /o///s/s ^ a ^ k

Frieüriek Zlos
Uol » « S - Im ' - M - U - x - rstm - rk .

Il » i»ors1i »» üo >04 , Leks äer klerrsiistrsSe

8isil bezoiillei 'ei' Anreige.
Hiermit äio traurige blittsiluog, ä»3 mein lieber

LlLllll

tSIIl! MMk
änrok einen rssoksn Toä von «einem Leiävn erlöst
vnrä«

Im RLwon äsr trauornä Lintordlivbenvn :

ffSli NaldHäv LedllkLävr.
Vis Leisstsung Ln äst Llittvooh NLeiunittag in

»llor gtillo in Men » « statt .
Lonäolvnrdesnedv äsnlcenä »bgvleimt .

Danksagung .
Für die überaus herzlichen Beweise innigster Anteil¬

nahme an dem uns so schwer getroffenen Verluste , für die
vielen Kranzspenden und den erhebenden Trauergesang sagen
wir unseren aufrichtigen Dank.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Elise WkMim Mm
und Kinder .

Karlsruhe, dm 5. Dezember 1911.

oanksagung.
kstr 6is überaus rablreiodsu und vobltasvdsll

Levsiss aufrisliti^ sr st'siluai ms auIüMsk des Lin-
sobsidsus uussrss lisbsa 6 -itteu, Vaters , Lruäers,
Lsbvasssrs und Onkels

OkriLlian I/Iannkei-r ,
I. olcomotivMrer

Sassen vir dsr^Iledsten Dank.
Ois lisflrauermien ttintendliedenen .

Larlsrnks , äen 5. verembsr 1911 .

^ vELMMkVIMM

in pi »vi » >sgs stets vorrätig

Kesvdv . Kulmaim , vaissk -. 37 und 26.

— Die neeresten Lecker -^ckrterr --
, cinp/̂ eälk reic/i/nritrAe ^ ««roahl

in allen BrerslaAe»»
Aro/s/ ' e/ 'rnA/ . / /o /̂/e/erank

Xönigi . Lokwod . koflisforant

Frisärick Alos
f . Vlolii L 8olili

'
8 vetsil -ssksünekie

----- ferasprvobsr lir. 213 ----- !

Feine Leüer - Usren
portemounaio,
üigsrreo -ktuis,
rlgaretton -ktuls,
vrisk Tssoken, Visite »-,
kanknotsn -Tssehen,
Svkreid -IiiLppe».
ttookreits-klinims ,
Sviireib -^ lbums ,
Okrvnih -kiioher.
lag «- , Norh -Suobor,
fremlisa -viioder
Kaleoller .

vohumeote»- , Wirten-, blotsa-Uappon,
kieise -Ssoiie mit u . oline Tollstte - LIorledtuog ,
itsuli-, keise - , Keilt- u . ilurier -Iasvlien ,
Toilette- , tisli - , kiei »e- biooes « ->ire,
0smeo-UsniitLsvken io vsrsvdisäenen Arte»,
Sviimuok - , »Lnäsvbuk -, TLSvkeotuoti -IlLStsn ,
tläk- , ULIeel - , Stivk - , Soderen - Ltuis,
k'kotogrspdie -^ lbum . -psrsvents, -Tssvbolien,
l-uü - , Nsise -äissen , üsise - tiiitren , - Sekulie ,
l.Sllsr -Ltuis mit Ninliiillz » , lllcillecdügel oto.
Tasekeo-Ztpotiieken . Sesteok - Ltuis ,
Trinlelieotrer -ktuis , felll- TIasoken.

^ Als
^

MuG - We

r

bestens empfohlen:

eine Kiste

Deutsch -

Porter
aus der

Srauerei

tzoepfner
ein sehr extraktreiches Bier auS hoch¬
aromatischem , eigens hierfür hergestellten

-- - Spezialmalz. -------------- -

Erstklassiges Tafel - Getränk !
Suallkätsbier f. Festlichkeiten !
Deutsch Porter ist sehr « Shrkraftig
und appetitanregend , daher ärztlich emp¬
fohlen zur Stärkung für Rekonvales¬
zenten , sowie für Wöchnerinnen und
-- .̂ - --- - stillende Mütter . '

Ferner in Karlsruhe im Detail zu
beziehen durch

G . Ellinger , Apotheke, Westend .-Drog.,
Sofienstratze 128,W . ErleS . Kriegstraße 173 ,

St . Esmann » Delikatessen , Kaiserstr . 229 ,Otto Fischer , Fidelilas -Drogerie, Karl¬
straße 74,Gebr . Jost Nachf ., Drogerie, Kronen¬
straße 28 ,

Jean Kissel. Hoflieferant, Kaiserstr. IbO,R . W . Lang . Germania -Drogerie, Ecke
Kaiser - und Waldhornstraße,

H. Mundinq . Hoflieferant, Kaiserstr . 110,
H. Pfcnningrr , Akademiestraße 42,
F . Reich . Kaiser - Allee 49,
Theod . Walz , Drogerie, Kuroenstr . 17 .

Schaukelpferde
in natürlichem Fell empfiehlt als
Weihnachtsgeschenke billigst

B . Klotter,
Sattlerei , Kroneiistraße 2ö.

Mtglieddes Rabatt - Lpar -Vereins .

empfohlen als pssssnäs >
VkSNinsvktsgsevIionh « I

ihr reichhaltiges l-agsr in U

üoijuulsüsre ^ll«slsn , Kolk! u. I
8 i !bsr»sren.

Ksissnsti ». K2 8ilbvi -ns

rvisodon Herren- u. TValästr . kvhlvvks ulid Vafslgsräte

Telephon 2033 KeirÜngkl '
pfon - kvinr
knuvkssl linäKkll ' iZlliäe -fsbi ' illLte .

32 XrüserstiLÜs 32 keelle öeilisiiiiiiz . öiiliM krelu . ^

ZaukWilüg .
Für die liebevolle Teilnahme

bei dem Begräbnis meines
Gatten sagen wir Freunden
und Verwandten unseren herz¬
lichenDank. Besondersdanken
wir dem Verein der Städt .
Stadtgartenarbeiter für die
Kranzniederlegung am Grabe.

Auch danken wir den
Schwestern des Elisabethen -
Vereins für die liebevolle
Pflege.
Karlsruhe, den 4. Dez .,1911.

Frinzisks Settel Wm.
Fmilie Lert 's.
Familie Rasch.

Lugust Lauer
ö . kaliingers l- aedkolger

VroLSderaogl . üoüieksrsul

L « s

smpLsblt ru

Ukilinselita- " ' '

kkädkssieu in rsiclisr ^ usvabl , kiäduaäel -

6tui8 , küsedeu , VürlsI , Lravatteu uuü
Sauäsednüs , Lossuträger , Lragsu - u .

NausedstlellLuöpks .
— »Mgliell 8es K» t»» kt - Sp » »» Vsnslns » —

^.S 0 KII4 L(^
<zo < rDl ^ < 5

feinste frnns. ^tsrlce, in Originsl -
gssclten nixl Oekinclen nd luesigein
TsLnsitlsgee, ernpücklt 8ns Lenernl -
äepot für 8ü<l<leutsclrlnn<l .

vetnil - Verkuuk in cken
belrnnntan biisäsr -lsASN .
lluckolt Oberst , Soüenstr . 6c>.

Teleplivn Xr. I2yo.

in belrsnnt ksinstsn Q « » Iit3t
ompLoblt stets frisch

Ikoiirüroi ' si

JuIUsdhIekN .
KajzLi '8lk'. 2 -i9 Islspbon2378 .

«kljiuUc WM- m>
SMauulil,

Wsffemiiill.
Alchmntt.
Nstilschirmt,
Uemxirsctztt,
KchlmWltkk,
Mkim m>
lenßigk FmkrznNe.
MUMmschint»,
Nimdklnibmsihiiim.
N«delllh»n-« schii>m.
liisili >>schi»kll.
Kitilktlmslhiiirli.
kaßemWeii.
UHigxsMM,
kögtlcilr »,
Kiichril- ». ?
Wäreiküalchk»,
Sr-kide.
^ lt ^ Akslhitttin Emaille ,

Nickel und Aluminium ,
extra stark,

empfiehlt

Grofih . Hoflieferant ,

Wke- i . KmWlnlO
«eW,

Erbprinzenstr . 2S .

Mlilte SMciie
I Illsrls

SMMrle
Liehung siedor 9 . vorsmber .

3W8 Oolägorviuns.
4580 « ^

Ulluptasvinn
LlUMV «
327 Oovinns

1500 « ^
2960 6svivos

empü«dltl ^ott .-l1utsn >shmor

l . Zlür ' Mki '
,

llrinMz bk , tsszrtru « Ul.

l 7« L

!!» Illülüliifi
ssarautisrt vassersobt

von flli. 3.88 cm per Ntr.

ülimw i Wirr.
<Mmgrr.

IS
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silinackts - Verllsus
19^

bringt
26 °° 2gs°

29°° Zg50

IV>ol!s ! ! -^bkn 6 mLni6 ! 49 °° 54 °° 59 °°

L ° Kbenllmänlkl
reünvoll . kneb mit Linlaxs and kattsr

L flausek -^denämänlöl 26°°
pmedtvolis I^oudsiten

Lin
kosten

dookaparts Ktüelcs, sllss ank 8side

L ° V6 lv6t-8amim2ni6 > 29°°

L ° P>ü 8 ek- u. 8am 1mänt6 l 79 °°
das Ls»ts vom Losten, 130—IM cm
i»ox, enorm billix

34°° 39o°
89°o 98°°

Ln irurrk 8am1 .laokktts 19^° 27°° 34 °°

Ln 6 ti 6viot- k
>3 ! 6iol5

marmsdlan, mit ksrdixor oäsr sedvarrer
8Lmt-Lapurs

L ° flausek - u . U !8l6r-p3 l6tot8
istets Issudsiten, öderen» dillix, enod marine

Ln 8ek^ 3N26 ?3lstol8
I» Kednoiliererdoit , »nk 8«ids

oinldedsn» 13'°

16' ° 18' b

16' ° 19' °

28 °° 33 °°

1 g' ° 22°°

kdgepsssts Koben
in bester LedveiLor -

Ltioberei
»eit unter kreis

12« 16' ° 19' °

unserer Kundselmft folgenlle ausserorclentüoiie Vergünstigungen:

> r r .r /
^ Krosse preisermZssigung

aak Herbst- unil Winter -Xeubeiien.

Kostüme , 9'° 29 °° 39 °° 49 °°
nur In 8toüs nvd Vorerdsitnn», meist
snk Leids , nnüdertroikon preiswert

L Zokneicisr- Kosillme 59 °° 89 °° 89°°

83mt-?ninr688kk6 irl 65 29 °° 36 °°Lin
kosten

Neue kelsgsnkeitsposten L . Voll-krinressklsilisr 16'° 24 °° 39 °°

s .

m Nlsnteln , Kleidern, Kostümen, Klüsen
belleutenl ! unterpreie !

Unübertroffene /tuswskl
in zeder ^ rt Konfektion, vom eillkacbell
soliden Ltüele dis rm den elsssantesten für
verivvkntsn Oesodmaolr.

L » ksllltleillor
io Leids, küil ote. , reifende Xondsiten

l 6 N83tion6 Ü billig !
100 Ktiielc von sinxotroKsn «

8tüok
ülr 8tüek

75
Kimonos

»ns destew , sediverem Lskiwo and auok
aus Isiodtsrem Inok, in sodvarL und marine ,

stsdlblaa , drrmn und xrsn.
lliv ^ isderkokrendo Kolsgenbelt !

225° 2g5° Zgoo

«ockelvgente 6686Ü8Lll3 t̂8 -^ OÜbttLN
tvexsn vorxorilekter 8sison ^V 6 lt 33 löl ^ Pr 6 ! 8 ,

SOÜ Skidkn -ZIuson 6°° 7°° 9'°
düdseds Ileudsitsn, enorm dlllix di» en 45.00 bllr.

l 00 Lsml-ölusen >.». 3°° 9 '°

200 8pitren-8lusen 3°° 4°° 8°° 9 ' °
veiss und creme

lOO 80liw3rr 6 8pitr6n-8 lu86n 7°° 9^°
»nt 8sido oder külitnttor

500 ^ ^61 ! 6 ItI863 düdseds I^onkoiton̂80 und
dvdor .

HlI * I 5l8l ( llselif

6 rosse kerüs

Kopf-6ek3np68
in 8eidv , ksrlttlll , Orops de

Odios ete ., Lpitrsntiloksr
1 so » i^oo

von I bi» Llk. O v

vsmsntsrcksn l . keW
in nniß Fsinsn 81o ^ § en

gi »o » n « ünsnrskl n . » okiiß « üns ^ üli »»iing .
OroSdsrrogl . SotUeternut

Sorrsnstrssss 2l . Vsiepdon lgS5 .

» » - . « » » » » » » » » » » M» - » » » » » » --. » « » » »» « - » «-» » - »e». » » » « «» » !» -. » « » » » » » » Mi» »
Vran -

Malerei, Lamtglanzbraud
Tarsomalerei, Tiesbrand ,
Kerbschrütt, Flachschnitt,
Metall -Plastik re. , Zier-
u. Gebrauchsgegenstände

aller erdenklichen Art.

Ow8se / tusivlllil.

I
'
aiel - Zervice

Olas - Zervice

Kallee -Zervice

1ee - 8ervice

V âsck -Zervice
Lr8t !clÄ88i§ e fabrikate .

weihnachts - Saison sM ! '

VilliZe preig 'e .

permanente Ausstellung eine 1 > eppe Kock .

Otto 6üttner
Kaiserstrasse k^ r . l58 , Oouglasstrasse .

Kückien - Linn'cktun^en . ^Lbattmarken.

Wer es bisher versäumt hat, sich mit HauSkünstlerci zu befassen, bemühe sich, meine Auslage zu besichtigen !

Hochinteressante Ausstellung K fertiger K Arbeiten
in den verschiedenen Techniken.

Ausstellung und Warenlager für Hansknnst : Tische , Schränkchen , Hocker, Bänke . Bortbretter » Wautndekorationen . Wandsprüche , Truhen , Kassette « , Photographierst,men » Ecrvierbret ' er , ' citungshalier ,Bücherbretter , Hausapotheken , Hausglocken sowie eine Menge reizender kleinerer Zier - und Gcbrauchsgegkn -
stäude . Für Samtglanzbrans : Kissen, Decken, Pompadours , Gürtel re. »DG" Jeder Gegenstand mit
Vorzeichnung und farbiger Vorlage , daher auch für den weniger Geübten die Möglichkeit, in seinen Mußestunde»

Geschenke aller Art selbst fertigzustellen . -Wv
Gegenstände znm Bemalen in Holz , Ton , Metall , GlaS und Griin -Calliko . Spanwaren .

Als stets willkommenes Geschenk besonders empfohlen :

Brennapparate in allen Preislagen .
E. Airchenbaner , paffte M

Spezial- «nd Bersandgeschäft für Hansknnst - nnd Malartikel.

Lkrendlplom »ml goldene Nedallls
k»Ltl»>t«t»ll>mo n«»t«r, tSOL Lmpkolils msiiis nvöilrrmlit rvuldboirümmlivllsn üivnv

von nur srstklLssissoir Lrauorsioo :
Ikulinbsvl » « »», 1. ^ klionbrauvro !
Hkünvksnsi », Iliomssdräu
küi »» 1si »beng , lafvigeli -änlc 8. lll . dos Ksisors
püsnvn , I . ^ ktienkrauoroi
klloningsi », Kaisorbisr und l.sgor , dunkel
KLslnikLvi » , 8c1ivLrrdisr d . ssürsll . Lrsusroi Kösteilr

Nnvi «, IVsikbivr von l.andrv
Vi-skLer - , Voroiniglo Krätrsr Li-ausrolon, ? rov. poson
i^ontv »» i

^ 1« 1
L Lo . , l.ondon .

^ /ve/ >/7a/ 'L'6/7-^4 // >L/w / /̂/̂ )
/ ^osk ^ a/ ' te/r - ,

§ /i/e/ ^ s/ ' ke/r

/ ^oes/e - , TsFeLüc/ke/ ', / ( oo/kLüc/ke/ '

7e/e/t/ko/r 7669 .

Anerkannt prima
Apfelwein

frisst » vom r ass .
Kulniksviivi ' and in Llign dessersa OosodLftsa srtlLltlioli

Sümlüotig Livrs ia dipirons voa 10 uod 5 leiten svrvis '/, aad '/e iflasodsa.Voa 10 si'Iaseltsll frei ins Hans-
8ipkon doeonders geeignet für kssellseksstsn.

empfiehlt per Liter 25 Psg., Fässer
leihweise
Albert Loos , Apfelweinkelterei ,

Dnrlcich
vkiimrlodlkpsui ksrtk , vieMSIiiliilliiiiiz. ohneiedeGegmoermliditimg , das hübsch
Buch „ Famil ien -lshronik " . Adressenan
Hofdruckerei Friedrich Gntsch

rii«ie TvIlIABUvK Mi - ürt.

ÜkgUtSrS . Loidsokmisd,
LsisersilLLe 179, im 8o5

Ni > Ilses . !«o«Ilir zeiMet. kllllpte krel«».
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